
Binzelpreis 30 Mark. 
In Lodz obne Quftellung wöchentlich 175 ant. 
Sd monatlich 720 Mk. wit Zuftellung in 
Hauꝰ wochentlich 200 Mil., u monaulich oöͤd Mt. 
rh die Von bezog monati. in Voten soo Mee 
Iusland 1600 Mt. — Anzeigennpreife; 
Zie 7geſpaliene Nonpareillezeile 40 wWrart 
Fekllamen die 4.geſpaltene Nonvpareillezeile 
200 r. Eingeſandis im ſlotalen Teite 200 Mit 
ür die Korpuszeile; für das Ausland kom— 
n Valutazuſchlag hinzu: für die erſte Seite 
werden keine Amzeigen angenommen. — Hy⸗ 
Eare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezahlt. Unverlangt eingefandie Ma— 

nuſtrivte werden nicht aufbewahrt. Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 

Exichernt au Ausnahme der voch Sone 
iagen folgenden Tage täglich früb 
Schriftleitung und Geſchäfisftelle: 

Betrikauer Straße s6, Tel. 686 
Bei Betriebsftörung durch höhere Gewali 
Arbeitsniederlegung oder Ausſpexrung hat der 
Bezieher keinen Anſryruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreue 

Eigene Vertretungen in: 
Aexandrow, Bialyſtok, Cheim, Kaliſch, Koto, 
Lonſtantynow. Lipno. Vabianice. Rypin 
Sosnowice Tomaſchow, Turet. Wroeckawet. 

3Zdunſta⸗Wola, Zgiera uw. 
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das deunſch⸗ ruſſſche problem 
Von J. M. Keynes.) 

Der deutſche Vertrag mit Rußland mil ſamt 
den Beimmungen, welche die Kriegsſchulden aus⸗ 
ſchalten, iſt an und für ſich ein Luger Ver— 
trag, aber er iſt in ſeiner Methode unglücklich. 
Exr kompliziert die Situalion, ift jedoch auch — 
geich eine Warnang. Tſchitſcherin limm im 
Grande damit überein, daß Ruhzlavd ſeine 
Schulden anerkenme, ſo daß eine Verflandigumo 
in der oder jener Form möglich iſt. Er will aber 
kein erlei Verpflichtung anf dem Vapier auen 
kernen, de größer waͤre, als ſeine Nation fie zu 
ragen bereit ſein würde und mehr fordere ais 
Rußlaud für gerecht anſehe. Wenn wir alles en 
wãgen was geſchehen iſt, werden wr u dem 
Schluſſe delangen, daß, wenn die politiſche 
Moral tat ſächlich ſo ſchlecht wäre, vie m 
allgemein annimmt, Tſchitſcherin wohl ein augen⸗ 
balickliches Moratsrium ſür das bloße Verſprechen 
hätte erlaufen können, zu erfüllen, was verlaug 
wurde, während dieſes Verſprechen ihn doch nicht 
koſten winde. Vielleicht hane Lloyd Gere nn 
damit gerechnet. Aber große Völker finß ſchu 
und mit dieſer Schlichtheit muß gerechnei werd— 
Wenn wir Rußland gegenüber ſa vorgehen wer— 
den wie gegenüber Deutſchland und ee burqh 
wirtſchaſtlichen Druck zwingen, ein Verſprechen 
wiederholen, welches es nicht einhalten kann— 
ich glaube nicht, daß es dieſes Verlprechen ein— 
balten würde — bringen wir uns ſeibſt us⸗ 
Unglück. Unſer Vorſchlag muß vernünffig 
und kurz ſein. Er muß ſo beſchaffen ſein 
doß beide Parteien überzeugt ſein können, daß e— 
fur ſie vorteilhaft und durchführbar iſt. 

Ich erachte eine ſolche Verſtändigung für 
wzolich und proponiere einen Plan, den Rußland 
alieptieren lönnte, und der auch für uns vorleil 
haft wäre. Wenn wir nicht erwarien, daß unſere 
For derungen von Rußlaund bezgahlt werden dann 
möſſen wir dies ſofort ſagen und rufſiſchen 
Forderungen unſere Gegenforderungen gegeuiben 
ſtellen. Wenn die Sſowjetkegierung in Ruflem 
de jure als Landeeregierung anerkannt würde 
könnten die ruſſiſchen Vortriegsglaͤubiger voll 
kommen frel verlangen, daß dieſe Schulden aner 
kannt werden. Aber viele Maͤchte welche die 
Sſowieiſchulden anerlennen ſind mit den g6 
lungen ſowie mit den Zinſen im Ruckflane 
den letzien fünſzig Jahren baben viele Maãchte 
durch den Krieg außerordentliche Schäden erline 
und ſich trotzdem mit ihren Gläubigern ausge 
gealtchen. Vrivatunternehmer, welche ſremden 
Mãchſen Geld leihen, nehmen ein großes Riſiko 
auf fich und es gibt kein internationales Geſetz, 
das für fie irgendeine Garantie bieten würde 
Diejenigen, die Rußland Geld vorgeftreckt heben, 
nahmen dieſes Riſiko auf ſich und werden froh 
ſein, wem ſie überhaupt eſwas zurückerhallen. 
Wenn Rußlond ſeine Schulden anerkennt, müſſen 
wir ihm geſtatten, ſich mit ſeinen Gläubi— 
Lern auszugleichen. Ich ſchlage vor, 
Obligationen noch dem funfjähnen Mora 
torſum auszugeben, die aaf 211. Prozent Zinfen 
nach Abſchäßung der Vorkriegsſchulden im Betrage 
don etwo 20 Millionen Pfund jährlich laufen 
würden. Es verbliebe nun die Löſung der Frage 
der Entſchãdigungen an Einzelperſonen, deren 
Eigentium in Rußland konfisziert worden wan 
Dieſe baben vor allem Aaſprüche aus Gerecht— 
keitsc ründen voll beftiedigt zu werden, trotz der 
entigen Beftimmungen des ruffiſch deuſſchen 

Verlrages. 
Wenn es möglich wäre, den urſprünglichen 
Daentimern ihren Beſitz aui Grund don Gefeu⸗ 
chofte verträgen oder durch Gewinnbeteilioung 

Diſchen den Eigentümern und der bolſchewiſiſchen 
eolerung zurbckzuer ftatten, wäre dieſe Löſung 

ewpfeblen. Die Bolſchewiken aber find gam eutſchie den ⸗ Gegner diefes Vor chlagee waen 
jedoch deſſenungeachtet den Weg, auf welchem 
Femdes Kapitai wieder nach Rußland gelongen 
kann Die befte Garantie dafür iſt das gemein⸗ 
ame Intereſſe der Jaduftrie und der Sſowiei 
gierung. Sobald ein ſolcher Vertrog geſchloſſen 
Snrde, ſollle der expropruerſe Beſier das Recht 
exhalten, Obligationen im vollen Werte ſeines 

gentums, das ihm ſeltens der Schätzungs⸗ 
nnmifion zuerkanr wurde, zu erhalten. Diefe 

—8 würden 5 Prozent Zinſen tragen 
n mit einem fünfjährigen Moratorium verbun⸗ 

ſein Die Gefaminmme dieſer Obgatienen 
Dee weniger als 200 Millionen Pfund betra⸗ 
* wöglicher veiſe kaum die Halfte, der Vor—⸗ 

a iſt demnach außerordennich beſcheiden, W 2* — 1 

eunn wir ihn mit den heutigen Forderungen dergleichen. 
— — 

23m« Freimſa Kephes, der bekannte und wegen ſeiner 
nnakein hochgeſchühie engliſche Wiriſchaftspolinker, 
— der r pr Siellung eu dem deufch uſſſchen 
am Dieſe fusfuührungen ſielien den verfuch dat ene 

die Löſung diefer äußerſt ſchwierigen Frage zu 
namenitich fowen de ſih hof Raß l berſeht. 

In Voren umlerſchäe 

Bei naherer Betrachtung aber finden wir, daß 
mein heutiger Vorſchlag den ruſſiſchen Gläubigern 
in gewiſſer Weiſe eine Befriedigung bieſet, die vor 
kurſem noch als die beſte angeſehen worden wäre 
Es iſt nicht viel Grund vorhanden zu der Hoff. 
nung, daß Rußland nur im entfernteſten daran 
denkt, etwa ähnliches zu tun, aber wenn wir nun 
Rußland etwas derartiges vorſchlagen, dann müſſen 
wir zumindeſt vernünftig prechen und nicht 
etwas fordern, was zu erfüllen unmöglich iſi. 
Wenn die ruſſiſchen Gläubiger mehr verlangen 
werden, — ausgezeichnet, — erbalten aber werden 
fie dann gewiß nichts! Wir können der 
Sſowjetregierung nur empfehlen, den Prinzipien 
Weſteuropas wenigſten auf halbem Wege 
entgegenzuköommen. 

Die Anerkennung de jure wäre eine nofwen⸗ 
dige Begleiterſcheinung des Umſtandes, daß wir 
die Sſowjets als legale Erben der Verpflichtungen 
der zariſtiſchen Rezierung anerkennen Würden 
ꝛie Sſowjeis nicht als zuſſiſche Regierung aner 
kaunt, dann häften wir keine Urſache zu fordern, 
daß ſie die Schulden der alten Regierung bezahlen. 
Weiter ſchlaꝛe ich, wenn auch mit Zweifeln und 
Zögern, vor, Rußland in Zukunſt Kredite zu 
gewähren. Nicht nur vom Standpuntie der von 
mir vorgeſchlagenen Löſung, ſondern auch mit Rück⸗ 
ſicht auf die europälſche Wiederaufrichtung, Ruß 
land wird es nicht möglich ſein, ron Bonklers oder 
Privatunternehmern Kredite für längere Zeit zu 
exhalten, da das politiſche Riſiko viel zu groß iſt 
Der Handel wird nicht in der Lage ſein, ohne Re 
gierungskredite ſich zu beleben. Da die Vereinig⸗ 
ten Staaten ſich iſoliert haben, iſt Großbrir— 
tannien aller Wahrſcheinlichkeit nach die erſte 
Macht, an der es waͤre, einen folchen Kredit zu 
bewilligen Obwohl die jehige Lage genugend 
Grund böte, ein derartiges Kreditanſuchen obzu⸗ 
lehnen und es allgemein den Anſchein hat, daß 
die Verhältniſſe dagegen ſprechen, daß unſer Finam 
miniſter ſeine Kaſſen öffnen würde, kann man mich 
gewiß nicht beſchuldigen, daß ich die Notwendigkeit 

Aber her iſft me Geleſenheit ut 
anlage, die weitgreifende Folgen haben kann. 

mitiel zu erſparen. 

Renn Rußlar d ſeine Nohrungsmiſtel um ein Jahr 
früher wird ausführen lbönnen, als es ſonſt der 

das urt 
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Fall wäre, kanm der Wehzenpreis genügend zurück⸗ 
gehen, um in unſerem Budget enorme Summen 
für die aus dem Auslande eingeführten Nahruugs⸗ 

Eine zehnprozenlige Erhõhung 
der Vorrãte der Weltmärkte ann eine beträchtliche 
Aenderung der Preiſe herbeiführen. Es wird lange 
wãhren, ehe Rußland als Produ ent von Nabrungs⸗ 
mitteln wieder an dem Welthandel 
wird, aber unſer Intereſſe daran iſt ein ſo enor 
mes, daß, je eher wir Rußland helfen, wir dello 
ſchneller die Vorteile ernten können. Neben der 
Attion, die zu einem wirkſamen Ergebnis führen 
ſod, muß eine künſſtlbiche Hilfe in großem 
Maßſtabe gefunden werden, um dieſe in Gaͤng zu 
ſetzen, un d dann wird alles ſchon von ſelbft gehen. 
Ich ſchlage daher vor, daß Großbritannien der 
Sſowjetregierung als Teil der allgemein verein 
barten Kredite 50 Millionen Pfund 
Sterling bewilligt, die auf zwei Jahre zu ver⸗ 
tellen wären. Dieſes Geld wäre teilweiſe fuͤr ruſ⸗ 
ſiſche Waren zu irveſtieren, die die landwirtſchafi⸗ 
liche Vroduktion unterſtützen, ſei es in Form von 
Geraͤlen oder Maſchinen oder als Mittel zur Ver⸗ 
beſſerung der Kommunilationen. All dies zu dem 
Zweck, um möglichſt raſch dem ruſſiſchen Hunger 
abzuhelfen und den Export zu ermöglichen Ein 
weiterer Teil Waren könnte von Deutſchland 
geliefert werden und der Wert hierfür würde 
Deutſchland gutgeſchrieben werden auf Rech⸗ 
nung der Beträge, welche Deutſchland für Repa⸗ 
rauenen an Grofkbritannien ſchuldet. Wenn andere 
Mächte ſich an dieſen ſtredilen beteiligen wollten, 
deſto beſſer. Es iſt aber durchaus nicht notwendig, 
daß andere Mächte ſich an dieſem Abkommen be— 
telligen. — Ne hier angeführten Bedingungen 
würden den Angehörigen jener Staaten unterbreitet 
werden, die demgegenũber die ruſſiſche Regie« 
rung de zurse aperkennen vwürden. 

Falbs manche Staaten es vorziehen würden, 
bei der gegenwärtigen Situation ju verharren, 
können ſie dies ohne welteres iun. Ich kaun die 
Politik der Ablebnung der bolſchewiſtiſchen Regie⸗ 
zung ſehr gut verſtehen, aber in Genug kud wir 
auf einer an der en Saſis uſammengetenrnen 
und wenn wir handeln, müſſen vir dies auf Grund 
von Dat ſach en ſun Pr. 

Vertrag von Rapallo. 
Genuag, 20. April. Das juriſtiſche 

Sremium, das vor dem Zuſammentreten 
der Sroßen und Kleinen Entente prüfen 
ſollte, ob der deutſchruſſiſche Verirag dem 
Verſailler zriedensvertrage widerſpreche, kam 
zu dem Ergebnis daß keine verlehun 9 
des ſsriedensvertrages von ſeiten 
Deutſchlands vorliegt. 

Die Entente will den Vertrag 
von Rapallo prüfen 

Paris, 20. April Pat.) Die Reparations⸗ 
kommiſſion beſchloß, von der deutſchen Krie z8⸗ 
laftenkomwiſſion offiziell die Herausgabe 
des Wortlauts des deutſche»ruſſi« 
ſchen Vertrages zu verlangen. Der Ver⸗ 
trag wird der Enteptekommiſſion zur 
Prüfung überwieſen werden. Die Kommiſſion 
ſoll feftftellen, welche Punkte im Widerſpruch 
zum Verſailler Vertrage ſtehen, und einen ein⸗ 
gehenden Bericht in dieſer Angelegenheit vorlegen 

a 

Paris, 21. April. (BFat) In hieſigen Krei 
ſen ift man der Meinung, daß das deutſch⸗ 
ruſſtſche Abkommen das enropäiſche Gleichgewicht 
ftöre. Es wird die Einberufung einer 
allgemeigean Beratung der Großen 
und Kleinen Entente ſowie beſonders des 
bedrohten Po lens angeſtrebt, um die erfor 
derlichen Vorſichtsmaßnahmen zu ergreifen. Frank⸗ 
reich beabſichtigt, dieſe Angelegenheit den Ver—⸗ 
bündeten vorzulegen und hegt die Hoffnung, daß 
dieſe die Notwendigkeit der Prüfung der neuen 
Geſamtlage anerkennen werden. 

Die Engländer wußten vorher 
davon. 

Der nach Genua entſandte Sonderbericht⸗ 
erflalter der „Danz N. Nachr.“ berichtet ſeinem 
Blatte: —3— 

Die angebliche Ueberraſchung Llo yd Ge— 
orges über den Vertrag iſt um ſo weniger zu 
verſtehen, da von einem deutſchen Delegierten 
mitgeteilt wird, daß diede utſch-⸗ruſſiſchen 
Verhandlungen vor etwa vierzehn Tagen 
in Berlin begannen, wovon der engliſche 

Botſchafter in Berlin 
verſtändigt wurde. 

Dazu erkärt ein hervorragender en gliſcher 
Sachverſtändiger, daß Lloyd George 
die Kenntnis der deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen 
als Grund dafür genommen habe, die Genueſer 
Konferenz früh einzuberufen, um eine Spal— 
tung Europas in zwei Heerlager zu ver⸗ 
meiden. 

offiziell 

* 

Paris, 20. April. Sauerwein ftellt im 
„Matin“ folgende Fragen: 

In es wahr, wie der deulſche Unterhandler 
p. Maltz ahm erklärt hat, daß der Botfchafter 
Großbritanniens in Berlin den Text des Verira 
ges ſeit 14 Tagen gekannt habe? 

Iſt es wahr, wie Dr. Rathenau feierlich 
erklärte, daß er Sir Baſil Blackertt am 
Sonnabend abend verſtägdigt hat? 

Iſt es wahr, daß Kraſſin in den Geheim⸗ 
klauſeln den Beſttzenn der A. E G. eine begün⸗ 
ftigte Behandlung zugeſichert hat? 

Iſt es wahr, daß Mmiſter Schanzer den 
Rufſen und den Deutſchen offiziös den Rat gab, 
durch den Vertrag eine Grundlage lür einen 
ähnlichen Vertrag zwiſchen JItalen und Ruß⸗ 
land zu ſchaffen und einen lärmen?en Zwiſchen⸗ 
fall hervorzurufen, durch den es möglich ſei, aus 
der Sackgaſſe herauszukommen, in die die Ver⸗ 
Dnſnen über die ruſſiſchen Schulden geraſen 
eien? 

Iſt es endlich wahr, daß mii Polen und 
der Tſchecho ſlowakei ährliche Verträge 
hätten in Geruag unterzeichnet werden kbönnen, 
weil ſie hierzu vollkommen enon 26 

deuiſh· olniſhe —R 
Berlin, 19. April. Pat.) deutſche 

Blätter beſprechen den Beſuch des Wer⸗ 
treters der polniſchen GSeſandt 
ſchaft im fuswärtigen Amt und be— 
merken, daß in Regierungskreiſen über die 
Stellungnahme Polens, die die Möglichken 
einer Annäherung beider dvoſſer 
gibt, mit Anerkennung geſprochenwird. 

teilnehmen 

Keine offiziellen Verhaudlungen 
mit der Räteregierung. 

Genua, 20. Apil. (Pat.) Die Vorſtzenden 
der Großen und Kleinen Entente hielten eine 
Konferen; ab, die der Stellungnahme zur Frage 
des Ausſchuſſes für ruſſiſche Angelegenheiten ge 
widmet war. Es wurde der Vorſchlag Bartous 
angenommen, demzufolge der Planoffiziel— 
ler Verhandlungen mit der Sſowet— 
delegation fallen gelaſſen verden 
ſoll. Die Vertreter der neut ralen Staa— 
t en ſollen zur Teilnahme an den Verhandlungen 
eingeladen werden Daraufhin wurde beſchlofſen, 
daß der Ausſchuß am Freitag vormitta unter 
Beteiligung der Vertreter der Schweiz, Schwe— 
dens, Polevs und Rumäniens beraten ſoll, 
ohne Teilpahme der deutſchen and 
der ruſſiſchen Delegation, Auf dieſer 
Sitzung wird über die ruſſiſche Antwort 
beraten und ein Beſchluß darüber gefaßt werden, 
ob wit den Sſowjets verhandelt werden ſoll oder 
nicht. Derſelbe Äusſchuß wird ſich am Nach— 
mittag offiziell verſammeln, wobei auch die 
ruſſiſchen Delegierten anweſend ſeimn 
werden, ſofern die Zulaſſung derſelben beſchloſſen 
werden wird — 

Die deuntſche Preff e zun Vertrage 
voun Mapallo. 

Einmũtige Zuſtimmung von der ãnkerſten Rechten 
bis zur äußerſten Linken. 

Berlin, 19. April. ODas Ueberraſchendſte 
in der Aufnahme des Ereigniſſes von Genua 
iſt die Haltung der politiſchen Parſelen. 
Man kann ſagen, daß der Reichskanzler Wirth 
ſeit dem Anfritt der Regierung noch niemals 
eine ſo einhellig gute Preſſe gehabt hat wie 
geftern abend. 

Die Rote Fahne“, das kommumiſtiſche 
uptorgan, glaubt auch, daß die außenpolitiſche 
endung für Deutſchland noch wichtige Folgen 

haben daun Auch die Freiheit“ das Blatt 
der Anabhängigen Sozialiflen, begrußt den Ver⸗ 
trag für deſſen Abſchluß dieſe Parter ſeit jeher 
eingetreten iſt, und erblickt darin einen Steg der 
ehernen Geſetze der Wirtſchaft über polniſche 
Strowungen. 

Genugtuung zum mindeſten herrſchte quf dem 
geſamten rechten Flügel. Der Abſchluß des 
Vertrages von Genua wird von dem Lokal— 
Anz.“ eine Tat genannt, es vird der lange 
ſchmerzlich vermißte Willen zu einer altwen 
deutſchen Politik darin geſehen Die agrariſche 
„Deutſche Tageszeitung“ begrüßtes, daß 
nunmehr dem Verſuche, Deuiſchland als den 
Ausbeuter Rußlands hinzuſiellen. der Boden ent⸗ 
zogen ſein werde. Aber während dieſe deutſchnatio 
nalen Blätter und dle konſervative Kreuzz.“ 
übereinſtimmend die Zweckmaãßigkeit des Augen⸗ 
blicks für den Vertragsabſchluß in Frage ſtellen 
und die verſchledenften Ausſtellunden an Einzel⸗ 
heiten machen, fftimmt die Tägliche Runud⸗ 
ſchau“ der Reichsregierung voll und ganz zu 
und bezeichnet auch den Zeitpunkt der Veröffent⸗ 
lichung als richtig gewählt. 

Auch Streſemanus Organ, die volkspar⸗ 
teiliche „Zeit“, erllärt den Vertragsobſchluß 
als den deutſchen Intereſſen dienlich und ſielit 
die Uebereinſtimmung wmit der Polilik des Reichs⸗ 
tages feſt. Das Blatt glaubt auch, daß die 
Verſtimmung in Frankreich ſich bald legen wird 

Die Haltung der großen demokratiſchen 
Preſſe wird dadurch beſimmt, daß ſich ihre 
politiſchen Leiter ſelber in Genua in den Kreiſen 
der deutſchen Delegalion beſinden. Georg Bern ⸗ 
hard verſicht in der „Coſſiſchen Zeitung? 
auf das nachdrücklichſfle das Recht der deutſchen 
Delegation zum Abſchluß des Vertrages, da 
ihrerſeits durch die Alliierten, nach deren Re⸗ 
paratlonsverhandlungen mit Rußlaud ohne Zu⸗ 
ziehung Deuiſchlands, in die ſchwierigſte Lage ge⸗ 
bracht wurde. Schon bei der Sachverftaͤndigenbera⸗ 
tung in London, aus der das Memorandum ũber Sſo⸗ 
wjeirußland als Grundlage für die Genueſer Kon- 
ferenz hervorging, war Deutſchland ausgeſchaltet, 
und es war in Genua dann von der Geſfahr be⸗ 
droht, vor die vollendete Tatſache geſtellt zu wer⸗ 
den, daß der Artilel 116 des Verſailler Friedens⸗ 
vertrages, der Dealſchland eventnell Wiedergut⸗ 
machungs · Laſten für Rußland auferlegt, in Kraft 
treten wůrde. — 

Der Berichierſtatier des Berliner Tagebl.“ 
in Genua lonſtatiert, daß in der allgemeinen 
Unzufriedenheit der Konferenſteilnehmer merlwür⸗ 
digerweiſe die Polen am zufriedenſten mit dem 
Vertrage ſchienen. Deutſchlands Iſolie rung war 
unvermeidlich und es ſonnte ſich nur dadurch gegen 
die Anwendung des Verſailler Paragraphen 116 
und gegen den Ausſchluß von der Meiſſbegünſtigung 
in Sſowjetrußland wehren, daß es ebſtgeinen 
Vertrag mit Rußland abſchloß, 
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Rücktritt Soſnkowſkis. 
Warſchau, 21. April. (A. W.) Der Leiter 

des Kriegsminiſter lums, Generalleutnant Kazimierz 
Soſſnkowſki überreichte dem Miniſterpräſidenten 
ſein Entlaſſungs geſuch. Der Rücktritt Soſnkowſtis 
wurde durch die Schwierigleiten verurſacht, die ſich 
einer Einigung mit dem Finanzminiſter in der 
Offizierzgebaltsfrage entgegenſtellten. 

Die Antwort der Sſowjets auf 
die Londoner Beſchlüſſe der 

Sachverſtändigen. 
Ein Bericht Rakowſtis über die den Verbündeten 

zu ũberreichende Deukſchrift. 
Genug, 21. April, (Pat.) Rakowſti erſtattete 

heute einen Bericht über die Denkſchrift, die 
den Verbündeten ſeitens der Rätedelegation als 
Antwort auf die Londoner Beſchlüſſe der Sachver⸗ 
ſtündigen ũüberreicht werden ſoll Die Denkſchrift 
behandelt ſamtliche Punkte der Londoner Beſchlüſſe. 
Sie lehnt die Grundlage, auf der die Londoner 
Beſchlüſſe beruhen, unter dem Hinweis darauf ab, 
daß dieſe mit dem Geiſte der Genueſer Konferenz 
ſowie mit dem erſten Punkt der Beſchlüſſe von 
Cannes im Widerſpruch ſtehe, wonach eine Ein⸗ 
miſchung in die inneren Angelegenheiten eines 
anderen Staates nicht ſtaltfinden darf. Dieſe Be— 
ſchlũſſe aber beziehen ſich auf das Beſitztum des in 
Frage kommenden Staates. Die ruſſiſche Denk⸗ 
ſchriſt ſucht einen Ausgleich herbeizuführen Ruß⸗ 
land anerkenat die Vorkriegsſchulden 
und es iſt bereit, für die Sozialiſierung zu zahlen, 
verlauygt aber ſeinerſeits von den Verbündeten die 
Zuerkennung von Entſchädigungen für die 
Verluſte, die Rußland durch die Schuld der Ver— 
bũndelen erlilten hat. Die Denkſchrift drückt ferner 
die Bereitwilligkeit der Sſowjeis zur Bezahlung 
von 10 Milliarden Kriegsſchulden aus, 
jedoch unter der Bedingung, daß die Verbündelen 
ſich mit Rußland in die Kriegsgewinne teilen. 
Der Frieden von Breſt⸗Lito vſt habe den Krieg 
nicht verlängert, ſondern verkürzt. Bezüglich der 
Gerichts barkeit erklaͤrte Rakowſti, daß Ruß⸗ 
land ſich auf eine Einmiſchung fremder Konſuln in 
das ruſſiſche Gerichtaweſen nicht einlaſſen könne 
Die von den Sſowjeis den Ausländern und be⸗ 
ſonders den Aktionären vorgeſchlagenen Garan— 
tĩen ſeien volllommen hiareichend Was die Kon⸗ 
zeſſionen betreffe, ſo werde Ryßland vor allem jene 
induſtriellen Unternehmen und Firmen berüuckſichtigen, 
die bereits früher in Rußland beſtanden haben und 
die die ruſſiſchen Verbäliniſſe kannten Mögen 
dieſe zurücklehren; Rußland wetde ſie für die 
erliltenen Verluſte entſchädigen 

Die Minoritätenfragen vor dem 
Völkerbund. 

München, 20. April. (Pat.) Seit 
geſtern berät hier unter Vorfih des Eng- 
lünders Dichkenſen ein Sonderaus— 
ſchuß des völkerbundes für min— 
derheitenſchutz. Die Beratungen ſind 
vertraulich und werden 3 Tage dauern. 
EAm erſten Tage wurde die Anſicht Dr. 
Medingers aus dem deutſchen Teil der 
Tſchechoſlomakei angehört. Ferner erſtat- 
teten Zericht Profeſſor Szerwenki aus 
Zips, Beigel aus dem hultſchiner Länd- 
chen (Ungarn), 8killtve aus der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, der Slowake Chriſtian und der 
RKuthene Daſchkow. die Entſcheidung 
des vVölkerbundes wird in der Plenarſitzung, 
fallen, die Anfang Zuni ſtattfindet. 

Eine Feſtſtellung der, Deutſchen 
Tageszeitung“. 

In Ar. 182 der Deutſchen Tageszeitung“ 
leſen wir an leitender Stelle un a ſolgendes 

Mit der Leitung des geſamten polniſchen Pro⸗ 
pagandadienſtes in Oftpreußen iſt erneut wieder der 
Generalſuperintendent Burſche in 
Warſchau beauftragt worden, der, bereits früher 
polniſcher Abſtimmungskommiſſar, nach der Abftim 
mung bei den polniſchen Gewallhabern in Ungnade 

gefallen war, nunmehr aber wieder das Vertrauen 
der Negierungsſtellen zenießt. Er iſt mit ſeinen 

Silfe organen bereils an der Arbeit. Sie ſuchen 
junge Maſuren zum Beſuch der polniſch evangeli— 
ſchen Fakultät an der Warſchauer Univerſttat und 
der polniſch evangeliſchen Lehrerſeminare in Loͤbau 
und Soldau zu veranleſſen,. wo ihnen freies Stu 
dium und freier Unterhalt zugeſichert wird, wenn 
fie ſich verpflichten, in Maſuren ſpäter in volni⸗ 
ſchem Sinne fätig zu ſein 
Propaganda liegt in der Hand des ſogenannten 
„Verbandes zur Verteidigung der 
wefllichen Grepzgebiete“, an deſſen Spitze 
der Poſener Abgeordnete und frühere Leiler der 
polniſchen Propaganda in Allenftein Herz ſiehl. 
Dieſer Verband, der Hand in Hand mit dem 
Generalſuperintendenten Burſche in 
Warſchau arbeilel und ſich dereils aber den größ⸗ 

ſftähle die 

Die Leitung dieſer hab 

len Teil Polens ausgebreitet hat, hat es ſich zur 
beſonderen Aufgabe gemocht, der Propaganda in 

den oftpreußiſchen Landesteilen die noͤtigen Geld⸗ 
mittel zur Verfügung zu ſtellen.“ 

Cokales. 
Lodz, den 22. April 1922. 

Ordinieruug von Paftoren. Drei Kan⸗ 
did aten der Theologie: Groß, Löffler und 
Zanbder, die unlängſt ihr Studium in Leipzig 
beendigt haben, ſind nach Polen zurückgelehrt. Am 
Sountag Miſericordia Domini, den 830. Aptil, wer⸗ 
den ſie in der St. Johanniakirche zu Lodz ordiniert 
werden. 
Trauumg. Heute um J Uhr abends findet 
in der St. Johanniskirche die Trauung des 
hieſigen Drogeriebeſizers Herrn Ernft Kra uſe 
mit Frau Elfrieda Boeſig, geb. Speichler, 
ſtatt. — Glückauf dem jungen Paare 

Direkte Eiſenbahnverbladung mit der 
Ukraine Am 5. Mai wird der direkle Ver⸗ 
kehr zwiſchen Warſchau und Charkow aufgenom⸗ 
men. Der ſſowjetruſſiſche Eiſenbahnzug fährt bis 
zur Station Stolbunow und wird aus einem 
Wagen der Internationalen Schlafwagengeſellſchaft, 
zwei Pulmannwagen 1. Klaſſe ſowie aus zwei 
Gepäck and einem Poſtwagen beſtehen. Die 
Strecke von Charkow bis Stolbunow ſoll in 50 
Stunden zurückzelegt werden 

Die Beſoldung der Offiziere — Ur⸗ 
ſache zines Streites zwiſchen Michalſti 
und Sosnkowſki. Zwiſchen den Miniftern 
Michalſki und Sosnkowſki kam es in der Frage 
der Offiziergehälter zu großen Meinungẽverſchle 
denheiten Minifter Sosnkowſki verlangt, daß 
ein Leutnant 100000 Mark und ein Oberft 
208 000 Mark monatlich beziehen ſoll, alſo be 
deutend wehr als der Minifterpräſident General 
Sosnkowſli begründet ſeinen Vorſchlag damit, 
daß im Auslande die Offiziere höher beſoldet 
werden, als die Zivilbeamſen. Miniſter Michalſki 
will ſich mit dieſem Vrojekt nicht einverſtanden 
erklären, da die Erhöhnng der Ofiziersgehälter 
auch eine Erhöhung der Beamtengehälter nach 
ſich ziehen würde, was die Staate finanzen erheb⸗ 
lich belaſten müßte. Der Finanzmipiſter ift nur 
dann mit der Gewährung einer Gehalts ulage an 
die Offiziere einverflanden, wenn die Lebensmiltel 
und Geldzulagen für die Familien aufgehoben 
werden. 
Es ift ein Gerücht oerreite, daß der Rück 

tritt des Minifters Soenkowſkl zu erwarten ſei, 
weil es während der Verhandlungen zwiſchen 
dem Krieosminifters und dem Finanzminifter zu 
keiner Verſtändigung gekommen iſft. 

Senſatio elle Verhaftung eines Lotzer 
Hausbe fitzers in Petrikau dieſer Tage 
wurde hier der Beſitzer einer Villa iu der Za 
lencka⸗Straße ſowie einiger Häuſer in Petrikau 
und Lodz, der Multimillſonär Wolf Horn unter 
dem Verdacht, geſtoh ene Sachen im Millionen 
werte gikauft zu bhaben, verhaſtel. Die GSeheim⸗ 
volizei entdeckte oor kurzem einige zrößere Dieb⸗ 

au'! din Eiſerbahnen im Kreiſe 
Petrilau verübt varen, und ſtellte dabei feft daß 
das geſtohlene Gut Horn angelauft hat. Die in 
ſeinem Hauſe vorgenommene Reviſion hat ſenſa 
tionelles Material zu Tage ge ördert. 

Vor der Aufhebuug der Zollermäßi 
gungen In Reziexungskreiſen ſind Gerüchte 
iim Umlauſ, daß die vor kurzem eingeführten 
Zollermäßig ungen wieder aufgeboben werden 
ſollen, da ſie nicht den erwarteten Erfolg gehabt 
haben. Trotz der ermäßißten Zölle ſei die Teue 
rung vicht nur nicht behoben worden, ſondern 
ſogar gefliegen. 

Es geht auch auders! Wir berichteten 
geſtern über die neue Offerfine der Fleiſcher auf 
die Geldtaſchen ihrer weniger geſegne en Mit⸗ 
bürger. Wir riefen die Hilſe des Teurungskom— 
miſſars an, glauben aber — durch Exfahrungen 
gewitziet — nicht ſehr an einen Erfolg dleſes 
Hilfe ufg Eher ſind wir der Anſicht, daß nur 
Selbſthilfe uns helfen kann. In dieſer 
Hinſicht hat uns Poſen ein Beiſpiel gegeben 
dem wir unbedingt ſolgen müßter, ſoll uns die 
Teuerung nicht mit Haut und Haare auffreſſen 

Die Poſener Fleiſchermeiſter haben mit ihrem 
neuerdings beliebſen Verfahren, Vieh unter allen 
Umſtänden zu daufen, und wenn die P'ielſe ſich 
noch ſo hoch ſtellen, üble Erfahrungen gemacht 
Dem Publikum beginnt nämlich angeſichts der 
Phantaſtepreiſe allmählich die Kaufluft auszuge⸗ 
hen, und ſo ſind die Fleiſcherläden mit Waren 
überfüllt, aber ein großer Teil der Kundſchaft 
bleibt aus, weil ſie eben nicht mehr in der Lage 
ift, die Ausgaben für Fleiſch mit ihren Elnnah— 
men in Ginklang zu brirgin Die ſo beliebten 
Oſterſchinken, die in der Karwoche ftets ſchon zu 
Beginn ausverkauft waren, blieben diesmal le— 
gen, obſchon die Fleiſcher ſich unter dem Drack 
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe veranlaßt geſehen 

en, mit dem Preiſe voa 600 Mark fuͤr das 
Pfund auf 500 M. herunterzugehen. Dleſer 
Widerſtand des Poblilkums hat nun zu einer 
Geg enmaßrahme der Fleiſcher ge«— 
gen die BViehhändler geſührt die erſtaun—⸗ 
Uch ſchnell gewult hat. Angeſichts des Maſſen 
auftriebs an Schweinen von 1354 Stuck auf dem 
Mitwochmarkte taten ſich die Fleiſcher mit dem 
Verſpr en zuſammen, über einen beſtimmten 
Vreis für Sa weine vicht hinaus zugeen, Das 
hatte einen erfreulichen Erſolg, denn die Schweine⸗ 
preiſe ſanken um 2500 Mark für den Zeniner. 

* — * — 

Was wir oben vorausgeſehen haben, iſt einge⸗ 
treten. Der Fleiſch⸗Unterausſchuß des Ausſchuſſes 
zur Prüfung der Preiſe und Gewinne hat den 
Forderungen der Fleiſcher ſtattgegeben und eine 
neue, höhere Preisliſte beſtätigt. Angeſichts des 
oben geſchilderten Siandpunktes der Bevoöllerung 
von Poſen erſcheint die von den Fleiſchern vorge 
brachte Begründung ihrer Forderung in ganz be⸗ 
ſonderem Lichte; ſie erklärten nämlich, daß die 
Viehpreiſe in Poſen gan, bedeutend geſtiegen ſeien. 

Von heute ab dürfen die Fleiſcher folgende 
Preiſe im Kleinbandel berechnen: für Schweine⸗ 
fleiſch 320 Mark, Koteletis 300 M., Speck und 
Schmer 500 M., Preßlopf 880 M., gewöhnliche 
Bratwurſt 340 M. beſſere 380 M., Paſteten⸗ 
wurſ, Kralauer und Serdellenwurſt 420 M, Le—⸗ 
ber⸗ und Blutwurſt 300 Marlk, Raäucher⸗Schinlen 
mit Knochen 400 M., ohne Knochen 460 Mark, 
geräucherter Rollſchinken, roh, 300 M., geräucherte 
Lende, roh, 500 M., geräucherten Rüppespeer 480 
M. gelkocht 500 M., gelochter Schinken und Roll⸗ 
ſchinken 600 Mark, Hackfleiſch 3200 M, Schmalz 
600 M., rohe Wurſt 3880 M 

Neue Forder ungen der Tertilinduſtrie⸗ 
arbeiter. Vorgeſtern wandten ſich alle drei Be⸗ 
rufsvecbaände der Textilinduſtriearbeiter an die bei 
den Verbände der Textilinduſtriellen mit der For⸗ 
derung allen in der Textilinduſtrie beſchäftigten 
Arbeitern die bisherigen Löhne um 60 
zu erhöhen. 

Lodz auf der taternaſtonalen Konfe⸗ 
reuz der Gewerkſchaft ua. Zur Teilnahme an 
der internatlonalen Konferenz der Gewerkſchaften, 
die am 21. April in Rom beginat und 7 Tage 
dauern wird, iſt als Vertreter Polens der Abge 
ordnete Szczerkowſti aus Lodz gefahren. Auf die⸗ 
ſer Konferenz ſollen die Beziehungen der Gewerk 
ſchaſien der ganſen Welt untereinander geregelt 
werden. bip. 

Wiederkehe des Schaees. Was vorgeſtern 
vorauszuſehen war, iſt geſtern eingetreten: Schnee 
flocken fielen aus bleiernen Wolten langſam auf 
die im erſten ſchüchternen Grün prangende Erde 
herab Der Kälterückſchlag wird oon überall gemel 
det; ſowohl am Rhein als auch an der Oſtſee macht 
er fich höchſt unangenehm bemerlbar. Welterkun 
d ge behaupten jedoch, daß ſchon in den nächſten 
Tagen eine langſame Ecwaärmang eintreten werde. 

Erholungskolonien in Rabka In den 
erſten Tagen des Monats Mai geht ein Traus⸗ 
port von 50 Kindern nach der Erholungstolonie 
Rabka ab. das Bedienungsperſonal mit der Ein 
richtung und den Lebensmittelvorräten fährt noch 
in dieſem Nonat. Die ſtädtiſche Abteilung für Ge— 
ſundheus weſen vird alle 5 Monate 50 Kinder nach 
dieſer Kolonie ſchicken, ſo daß in den vorgeſehenen 
Z3 Jahren 300 ſchwindſüchtigen Kindern ärztliche 
Hilfe eriellt werden wird. bvip— 

Die Somm er⸗Halbkolonten für Kinder 
Der Haushalie plan fůr die von den ſtädtiſchen Ab 
tellungen für Geſundheits⸗ und Schubildur gs« 
weſen degründeten Kolonien ſieht füt 2 Mongate 
12 867 000 M. Ausgaben vor. bip. 

Eine Entbindungsanſtalt Mitte Mai 
vird in der Bocznaſte eine Satbindungtauſtalt mit 
60 Beltten eröffnet. Die Anſtalt, oie modern ein⸗ 
gerichtet iſt, beſißzt auch einen eiger en Operations⸗ 
ſaal Für die Ritglieder der Krankenkaſſe werden 
20 Betten bereit zeſtellt. blip. 

Verlegung eines Säugliugsheims. Das 
Sänplinaſsheim in der Bocznaſtr. warde nach der 
Tramwajowaſtr. verlegt und beilrächtlicht 

Die Meorgasiſierung der Uebernuch⸗ 
iu gsheine Da die brsherigen Uebernachtungs 
heime nicht mehr den Anforderungen genügten, 
beſchloß der Magiflrat, ſie umzugeſtalten. Die 
Frauen werden von nun ab im Heim in der 
Gluwnaſftr. 62 untergebracht, wãhrend die Männer 
in dem Heim in der Ewaugielickaſtr 26 übernach 
ten werden. Ständige Bewohner der Stadt Lodz, 
die vorübergehend ohne Wohnung ein ſouten, lön⸗ 
nen me drece Nachte in dem Uebernachtungsheim 
verbringen bip 

Der Lodzer Krelstag. An der letzten 
Sitzung des Lodzer Kreistages nahmen unter Vor⸗ 
ſitz des Staroſten Remiszewſki 35 NMitgliedec teil. 
Gleich zu Beginn wurde zu den Wahlen von 
2 Mitgliedern der Steuerabteilung, 8 Nitgliedern 
der Verſicherunge kommiſſion und 5 Mitgliedern 
der Kommiſſion für die Feſtſetzung der Einkom⸗ 
menſteuer geſchritten. Oarauf wurde dem Hilfs— 
komitee für Gefangene und Rückwanderer eine 
Unterſtüzung oon 200,000 Mark bewilligt und die 
Kommunalſteuer für Kohle beſtaäͤtigt. Zum Schluß 
wurde noch beſchloſſen, die Gemeinden zur Auffor⸗ 
ſtung des Flugſandes aufzufordern. bip. 

Der Lodzer Arbeusinſpekror bezab ſich 
in Dienſtangelegenheiten nach Warſchau bip. 

Warſchauer Schuler in Lodz Geſiern 
trafen Schüler des Warſchauer Gymnaſiums von 
M. Krynſti hier ein, um die Fabrikanlagen der 
Alt Geſ. Poznuanſki und John in Lodz ſowie von 
Borft in Zgienz zu beſichtigen. bip 

Feuer in der Umgegend. Aus bie jeßt 
noch unbekanuten Gründen brach im Gehöft von 
Antoni und Frauciszek Malolcpozy in Stotniti 
Großfeuer aus. Vom Gehoͤft der Brüder Malo⸗ 
lepezo, das faft völlig niedergebrannt iſt, ſprang 
das Feuer auf die benachbarten Gehöfle von Jan 
Juznat und Auguftyniak über. Auch dieſe Gehöfte 
wurden zum Teil ein Raub der Flammen. Bei 
den Löſcharbeiten trugen Antoni Malolepszy und 
ſeine Frau Roeſalie ſchwere Brandwunden dabon. 
Das Feuer, das erft nach längeren Bemühungen 
von den Landwirten gelöſcht werden konnte, hat 

Herren⸗Auzüge 
aus den beſten Stoffen 42,000, 38,000 
aus gutem Cheviot.24 000 
Hoſe aus * 3600, 7600 

Kammgarn 14500, 126500 
Schmechetl & Rosner, Lod z; Petri⸗ 

kauer 109 und Filiale 160 
5686 Mittags geöffnet! 

Ein Haus 
in Lodz, mittelgroß, an der Straßen⸗ 
bahn gelegen, zu kaufen geſucht. 
Offerten unter „Haus mit Halle“ an 
die Geſchäftsſtelle ds. Blattes. 1560 

einen Schaden von mehreren Millionen Mark an 
gerichtet. bip. 

Ein ſcheecklicher Unglücksf all Ein zehn⸗ 
jähriger Burſche, namens Molſche Bomſtein, ſtürzte 
in ein mit Glas gelülltes Loch und riß ſich dabei 
den Bauch auf, ſodaß die Eingeweide heraustraten. 
Der Verunglückte wurde nach dem Annga Maria⸗ 
Spital gebracht. bVllp. 

Diebſtähle Aus der Fabrik von Aſterblum 
in der Brzozowaſtr. wurden nuch dem Ausdrücken 
der Scheiben von unbekannten Dieben 10 Päckchen 
Garn im Werte von 700 000 M. geſtohlen — 
Ferner wurde aus der Schuhfabrik von Salomon 
Götz Petrikauer Str. 112, Leder und Schuhwaren 
im Werte von 750 000 M. geſtohlen. Ein ge⸗ 
wiſſer Stefan Starnowſti, der des diebſtahls ver⸗ 
dächtig iſt, wurde verhaftet und der Unterſuchungs⸗ 
dehörde übergeben 

Großer Unterhaltangsabend zu gunſten 
der Feuerwehe Heute, abends 8 Uhr, findet 
im Saale des Klrchengeſangoereins der Sl. Tri 
nitatis gemeinde, Konftantinerftraße 4. ein Unterhal 
lungsabend zugunften der Lodzer Fretwilligen 
Feuerwehr ftatt Die Vortragsfolge enthält 
Chorgeſänge des vorgenaunten Vereins ſo wie de 
Auffuͤhrung des urkomiſchen Luftſpiels un 8 Abl 
ten HDurch die Zeitung“. Nach der SErledigang 
der Vortragsſol ge tritt der Tan; in ſeine Rechte 
Es ſteht zu erwarten, daß die Räume des Ver 
eins hrute bis auf den letzten Platz gefüllt ſein 
werden, da doch der edle Zweck jeden Lodzer ver⸗ 
anlaſſen müßte, einer ſo menſchenfreundlichen Ein 
richtung, wie die Feuerwehr ſie iſt, durch ſeinen 
Beuch ſeine Sympathie zu bekunden 

Unmenſchliches Verbrechen in der 
Umgegend. 

Sine ganze Famitlie erdroſſelt — 
Einige Täter in Lodz verhaftet. 
In der Nacht pomn 1 auf den 18 April 

überfielen einige bewaffnete Banditen das Gehöft 
der Familie Rychli in der Kolonle Dobru— 
ch uw Kreis Lask. In der Wohnung be—⸗ 
fanden ſich außer dem Eigentümer, dem 3jäh— 
rigen Teoſil Rychlik, ſeine 28 lährige Frau und 

ihr s jähriger Sohn Nachdem die Bandiken in 
die Wohnung eingedrungen waren, begannen lie 
die Aweſenden zu ſchlagen und erdroſſelten dann 
Teofil Rychlik owie ſeinen Sohn. Als die Frau 
ſah, wie man ihren Mann und ihren Sohn er⸗ 
moͤrdete, bat ſie die Unmenſchen, ſie doch am 
Leben zu laſſen, da ſie ſich in geſe neten 
Umſtänden befinde Die Banditen bachten 
ſie jedoch aus, vergewaltigten und 
erdroſſelten ſie darauf gleichfallzs. Nach 
dem Vollbringen dieſes ſchrecklichen Verbrechens, 
begannen ſie die Wohnunsg zu plündern. Außer 
Waͤſche und Kleidungsftücken raubten ſie noch 
Geld und andere werwwolle Gegenftände 

Am nächſtin Tage erſchienen bei Rychllka 
Ver vandie zu Beſuch, denen beim Betieten der 
Wohnung die große Unerdnung aufftel Bei 
näherer Beſichtigung wurden ie Ermordeten im 
Betie gefunden. die Verwand'en meldeten dleſe 
Schreckenstat ſofort der Pollzei, der es gelang 
die Geliebte eines er Banditen, die in Sſadel 
wohnbafte Stefanja Lachychewicz, zu verhaften 
Die Verhaflete geſtand, daß ſich un Freunde 
angeblich in Lodz aufhalten Die Lasker bolizei 
ſetzte ſich darauf mit dec Lodzer Unterſuchungs 
behörde in Verbindung und hren gemeinſamen 
Bemühungen gelanz es, zwei der Banditen, u. zw 
Joſef Kapitula und Kazimier; Szpikowſki in der 
Wohnung des Hauewarters in der Andrzejaſtr 80 
zu flellen. Die Bandilen ſuchten ſich anfäng 
lich zu verteidigen, doch als die Polizei 
Verſtaͤrlung he anholte, ſtreckten ſie die Waffen 
Sie wurden gefeſſeit und der Unterſachungsbehörde 
uͤbe geben Während des Verhörs der Verhaſte⸗ 
en wurde noch ermittell, daß an dem Raub⸗ 
überfall auch der Bruder des Joſef Kapitula — 
Waclaw teilnahm Die Polizen die ſich nah der 
Wohnung eines gewiſſen Sindo in der Nowe— 
Dwoͤrſtaftr. 17, wo W Kapulula ſich aufhlelt- 
hegab, fand bei der dort vorgenommenen Haus⸗ 
ſuchung verſchiedene Kleidunzsfſücke, die vom 
Raube herrührten Im Kehrichtkaften wurde uo 
ein Revolver des Kapltula ſwie ein gefü te⸗ 
Patronen magnzin, die Sindo dort verbocgen 
halte, gefumen Sindo and Wacaw Kapitu 
wurden verhaftet. Die Verbrecher werden 
vor dem Standzericht zu verantworten bab 

Spende 
Uns iſt nachſiehende Spende zur 

uͤbermittelt worden, für die wir den Spendern 
Namen der Bedachten herzlichtt danken 
Fürdie Wolga Seuntſchen- R 
von den Geſchwiſtern Hanſchte, Bialyſtol. 
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dem bisherigen zuſammen 4865 900 M., 3 Rbl., 
162 WPalete. 

* 

De in der Miltwochausgabe guittierte Spende 
der Famtlie Paher von 500 Mark für das Kriegs⸗ 
waiſenkaus · muß 30 00 M. heißen. 

— 2222—— 

Die Kometen des Jahres 1022. 
In dieſem Jahre ſind zwei periodiſche Ko⸗— 

meten wit kdurzer Umlaufszeit „fällig“, die uns 
höchſtwahrſcheinlich auch diesmol vergedlich warten 
laſſen uud enttäuſchen werden. Es haudelt ſich 
um die Kometen Brorſen und Perrine, von denen 
der aafte in einer Periode von etwa über fümf 
Jehrer um die Sonne lGäuft, waährend der zwelte 
Se ein JZahr länger braucht. Der Komet 
Srocſen iſt zuletzt im Zahre 1800 beobachtet 
Sen. Es iſt anzunehmen, daß er verſchollen 
Iad der Geſchichte angehört. Der Komet 
Vertine ijt zum letztenmal im Oltober 1909 be⸗ 
bagtet werden und bot damals nur fuͤr den 
Beſtger eines Teleſtops Inlereſſe. 

Auf ſeiner Rücklwanderung durch unſer Son 
denſyſtem kann im Laufe dieſes Jahres der 
Fomet Encte, iner der punttuchſten turzperio 
diſchen Haarflerne, verſolgt werden, der ſich im 
Shen Vierteijahr 1922 inſolge ſeiner ſchenbaren 
Senennãhe nicht beobachten leß. Nan fiudet 
In as Zanze Jahr über in dem Tierxtreisbild 
des Waſſermanns, in dem bis vor kurzem die 
Sonne im ihrem ſcheinbaren Laufe durch die 

vweilte, weehalb der Schweijftern auch ehr nicht aufgeſucht gerden konnie. 
Voecn 15 April an ift e in 22 Grad 32 Min. 

Ser Retigezeuſon uud — I Grad 42 Vin 
eklineen, alſs eiwa in der NRähe des Sternes 
igug im Waſſermanp, aufzuſuchen. Sr iſt 

dens bis Vilſe FJum in rechnanfiger Bewegung, 
wer nm gleichen Sternbild, in der Gegend der 

Eilwu gu ſuchen. von welchem Zeitpunkt an er 
aufig in amer lefere ſdlche Breiten geht. 
m 3. Auguft ſeht der Komet Encke dann im zur Sonne, weilt alſo, der teleſto— 

Oppofition 

Aſchen Beobochtung ſehr günſtig, die ganze Nacht 
Hummel. 

Ein ahuer Komet wurde am 24. Januar 
beta Kop-Odſeroate rium am füdlichen 

Simmel (Cuſtpumpe emdecktt. Es 
ude ſih um einen ſehr ſchrach ſichtbaren 
—S Das genaunte Sterubild kegt an 
der Grenge der ſüur auns erode noch unter gün. 
ſüugen Umf anden er eichbaren Kor ſtellation des 

dhim els Zur Beobochtupg fleht er dem⸗ 
Semäß def am Horzon. 

Kunſt und Wiſſen 
Ropellmeiſter Friedrich Tauſfig, der den 

eutſchin von Lodz von ſeiner ſrüheren Täligkeit 
eal groͤßerer Muſikwerke und Oratotien 
ane als herdvorragender Kenner des deutſchen 
Soltolle des in beſſer Einnerung ſieht, hat mit 

geſtrigen Tage die Leitung des Chores des 
ſengeſangvereins der Su. Tri— 

iegemeinde übernommen und wird ſich 
ne ſoa am überr ächſten Sonntag beim Kirchenkon⸗ 
Eei zugut ſten der Anfallen des Haufes der Barm 

Aigkeit in der St Trimienstieche ais Dirigent dotſtellen. 
Dir begrühen die neuerliche Berufaug Kapell⸗ 

welſter Tauſigs nach Lodz und erhoffen davon das 
für die Pflege des deutſchen Männergeſangs 

ſerer Stadt. 

Vom FSilm. 
Odeon San-So Wail“, ein echt ame 

zitaniſcher Fllin/ in dem die Phantaſie des Dich⸗ 
ſer dem Zuſchaner das Leben der uns Europäern 
fremden Wellen vor Augen ſührt Schneidige 
—— Reporter; das grauenvolle Treiben 

Geheimbünde, deren Mitgüeder überall durch⸗ 
—58 verſtehen und vor keinem Frevel zurũck⸗ 
Ze Tomiſten ein Kuli⸗Aufruhr an Bord 
— Dempfers; Heldentaten und Verbrechen — 

gum ein Miſchmaſch von Perſonen. von Knall⸗ 
4* und Vorfällen, — don Gefühlen und Ge—⸗ 
igee weißer und gelber Fratzen, — mit 

Borte: à pureiy american ilm. 
Dr. B. 

Zzuſchriften. 
—*** dieſer Rubrik veröffentlichen wit Auſfichten 
—85 Leſer, auch wenn dieſe mit der Richtung 

Blattes nicht übereinſtimmen. Eine Verant 
wortung für den Inhalt übernehmen wir nicht. 

Aun die geehrten Herren Fabrikbe fitzer 
und Slaubensgenoſſen. 

de Konfirmation meiner Kuaben und Mädchen⸗ — J teht — * 7 
Rpe aiſen und Haldwaiſen) ſtehen völlig mi tel · 

ud find meht imfiande, ſich Kleidung und 
Ichwert zu beſorgen dehet trete ich an die 

„— Serren Fabrikbeſtzer und an die Slau— 
——— ſen überdaupt mit der herzlichen Siite 
— Stoffe für die armen Konfirmanden 

fitmandinnen re p. Geldbettäge, damii 
—R' Kindern gehoifen werden könnte — 

J en Jahte viele Herzen willig 

Paſtor J Dietrich. 

fAus dem Reiche. 
Warſchau. Ein neuer Weichſel⸗ 

Paſſagierdampfer iſt in Warſchau vom 
Stapel gegangen. Er wird auf der Strecke War⸗ 
ſchau — danzig verlehren. Er führt den Namen 
Francja“ und enthält 147 Schlafplätße. Der Bau 
erfolgte in den Werkſtätten der Warſchauer Schiff⸗ 
fahrſs und Trausporigeſellſchaft. 

Iſidora Duncau, die berühmte 
Tãngerin, wird Ende April, aus Moslau kommend, 
in Warſchau erwartet. 

— Ein Majorals Dieb perurteilt. 
Vorgeſtern halle ſich vor dem Wacſchauer Bezirlks- 
gericht der 26 jaͤhrige Karol Raubal, Ver⸗ 
bindungsoffijier der ſrauzöſiſchen Miſſion und 
Majsr der franzöſiſchen Truppenin 
Polen, wegen gemeinen Diebſtahl zu verant⸗ 
worten. Im dorigen Jahre lernte der Augeklagte 
den Juvelier Wabia⸗Wabinſti, der einen Adler 
für die Regiments fahne geſtiftet hatte, zum erſten⸗ 
mal kennen Mit der Zeit wurde ihre Bekannt⸗ 
ſchaft immer feſter, ja ſie wurde faſt zur Freund⸗ 
ſchaft. Doch mit der Engerlnüpfung der Freund 
ſchaflebande mußie Wabia Wabinſti zu ſeinem 
unefen Bedauern feſtſtellen, daß, ſobald Raubal ihn 
im Geſchaͤft beſucht hane, Schmuckſachen auf eine 
geheimnisoolle Weiſe berſchwunden waren. Wa—⸗ 
bdinſti wollte anfänglich ſeiuer Vermutung, daß ſein 
Freund die Schmuckſachen ſtehle, keinen Glauben 
ſchenten. Doch als er Raubal zu beobachten aufing, 
erwies fich dieſer tatſächlich als der Dieb. 

Vor Gericht geſtelli, ertlärte Raubal, daß er 
min ſeinem Offizlersgehalt in den Kreiſen, in denen 
er ſich bewegie, nicht auslommen donnte und des⸗ 
halb die Schmuckſachen an ſich genommen habe 
Das Gericht verurieilie ihn zu 6 Monaten Ge⸗— 
fängnis. 

Wie der Augeklagte nach der Verurteilung 
erllarte, will er nach Verbüßung der Sirafe ins 
Kloſſt er gehen. 

Petrikau. Tragiſcher Tod im No— 
tariatsbuceau. Ju der Kanzlei eines Notars 
in Petrilau iſt dieſer Tage die 65 Jahre alte 
Frau Kruezynſta vor Aufregung von einem Herz⸗ 
ſchlage beiroffen und geſtorben. Frau Krugszynſta 
verkaufte dorx dem Kriege ein Haus mit Gartea 
und erhielt einen Teil des Vertauſogeldes, waͤhrend 
ſie den Reſt in dieſem Jahre erhalien ſollte. Ste 
erſchien nun in der Kanzlei des Rotars, um 10 000 
Rubel or dem Kriege eine bedeutende Samme) 
in Empfaug zu nehmen Der Kaufer ihres Haaſes 
erklärnte iht aber, daß er das Geld laut jezigem 
Kurs, d. h. 2 Mart 16 Pfg. polniſch für emen 
Rubel, auszahlen werde. dieſe Nachricht wirkie 
auf Frau Kruszynſta ſo erſchülternd, daß ſie einen 
Herzſchlag erlut und bald darauf verſiarb. 

beilegunug des kouflikis zwiſchen 
dder culente und deuiſchlan 

Eilweſe, 21. April. (Fal) Die Unter— 
handlungen zwiſchen dem Vorſitenden der deutſchen 
Delegation und der Delegatien der Verbündeten 
in Genua führte zu einer Beilegung der 
Mitzoerſtänduiſſe? die ſich infolge des 
Abſchluſſes des deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages ergeben 
hatten. Die Ingelezenheit wird heute nachmittag 
durch Ueherreichung einer Antwart Deutſchlands 
auf die Noſe der Verbüundeten offigiell exledigt 
werden In deſer Antwort wird die Anſicht ausge ⸗ 
ſprochen ſein, daß die deuiſche Regiernug an den 
Arbeiten des Ansſchuſſes, der ſich mit den ruſ⸗ 
ſiſchen Frages beſchäftigt, vicht intereſſſert ei, da 
der deutſch⸗ruſſiſche Veriraa dieſe Angelegenheit 
für Deuiſchland bereits geregelt habe Das 
deutſch rufſſche Ablommen wird in ſeinem 
ganzen Umfange aufrecht erhal— 
ten und ſoll der Genveſer Konfererz weder zur 
Beſpreckung noch zꝛur Vrüfung unterbreitet wer— 
den. Wie die Berliner Blätter ein mütig feſt 
ſtellen, hat ſich um das Zuſtand ekommen der 
Verfländigung hinſichllich des deuiſchuſſiſchen 
Verlrages vor allen der ilalieniſche Außenminifter 
Schanmzer verdient gemacht. 

CLehte Nachrichte 
Ein Sündenbock. 

Parie, 21. April. (Pat) Aus Genua wird 
gemeldet, daß die inalieniſche Regierung beſchloſſen 
habe den Generalſelreiär der talieniſchen 
Delegatian Gepini vor ein Diſziplinarde⸗ 

richt zu ſtellen, da er die Deutſchen zum Abſchluß 
des Vertrages mit den Sſowjeta bewogen haben ſoli. 

Japan kauft die Uſſury⸗Bahn. 
Moskau, 24. April. (Pat.) Aus Czita 

wird berichtet: Die Bahnverwaltung der ſüd⸗ 
lichen Mandſchurei führt Verhandlungen in Sachen 
des Verkaufs der ganzen Uſſury-Bahn ſan 
Japan. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗ Rirchs. 

Sonnabeund, 2 Uhr nachm. Vrüfung der 8. Kon 
firmandengruppe. — Abends 6 Uhr vVorberettuug 
zum gu. Abendmahl. Paſtor hadrian. — Sonntag, 
vormittaga .0 Uhr Beichte, 101, Uhr Konfirmation 
1. Gruppe. Paſtor Sadriau. — Vachmitt. 33 Uhr 
Kindergotiesdieun. — Abends 6 Uhr Goltesdieunſt. 
PSaſtor Ulbrich. — Montag, 7 Uhr abends Vorbe · 
reitung zum hl. Abendniahl. aſtor Ubrich. — 
ienstag, voormm 10 Uhr Konmſirmation der 8. Kon- 
firmandengruppe. Paſtor ulbrich. — Riuwoch ? Uhr 
abeuds Bibelſtunde Papor Ubrich. 

In der Armendaus⸗Rapelle 
Szielnaſtraße 82. 

Sonutag, vormittags 10 Uhr Gottesdieuft. Pa⸗ 
ſtor Gundlach. 

Jũnglingsheim. vPetrilauer Straße 4 
Somnag, adends 7 Uhr Verſammluung der 

Zůungliuge. 
nautorat, Gubardz), Alexanderſte. 80. 

Donnerstag, abends 7 Uhr Bibelſtuude. 
Kautorat, (Baluty), Zawadzkaſtr. W. 

VDonnersiag, abends 7 Uhr Bibelſtunbe. 

Ehriftliche Gemeinſchaln. 
Kosciuszko· Allee b7. 

Sonnabend, abends 7), Uhr Zugendbundſinnde 
für junge Maͤnner und Züngluge — 
abenbs 2, Uhr CEvangeltſationsberſammluug. — 
Oonnerſstas abends 72 Uhr Bibelſtuude. — Freitag, 

Uhr nachmittags Kinderſtunde. 

Lodz, Pomorſta (rednia) 158. 
Sonn ag, nachmittags 3 Uhr Evangeliſalions · 

ver ſammluug 
Konſtautynow, Großer Riung 22. 

Sonuntag, nachmittaga 8 Uhr Evangeliſations ˖ 
verſammluug. 

Aeun⸗Rokicie im Schulgedande 
Wittwoch, 7 Uhr abends Evangeliſationsvar 

ſaumlung 

Brüdergemeinde, Panſtkaſtt. 80. 
Sonntag, den 23. April, 6 Uhr abeuds Pre⸗ 

digt. Prediger v. Schwibt. 
Pabianice, Sw. Jauſta 6. 

Sonntag, den 283. April, nachmittags 48 Uhr 
Vredigi Vrediget v. Schmidt — Donnersiag. den 
27. April, abends 8 Uhr Geber verſaumlung. —2— 
Sonnabend, den 0. Apru abeuds 2.8 Uhr Wochen · 
ſchlußberfammiung vrediger P. Schmibdt. 

Aapelle der eb ⸗luth. Diakoniſſenaun ſalt 
Vulnocnaſtr. 42. 

Sonntag Quaſſwobogeniti: vormittags 10 Uhr 
Gotte 83 2 23 Uhr Katechiomualehre. 

Paſtor Patze r. 

St. Johanniskirchs 
Sonntag, vormittags 10 Ahr Ho atfixmarion. Su⸗ 

perimendent Uugerein. — Wittags 2. Ubr 
Sollesbdientt in niſcher Sprache Silfsprediger 
Suo NMaochmittaas 8 Uh; Kiudergottesdienſt. Ba⸗ 
ſtor Dietrich Dluwoch, abenbs 8 Uhr Blbel ⸗ 
ſtunde Silſsprediger Otto 

SDiadtmiſſtov xf αι 
Sanntag 7 Uhr abeuds Juungfranenverein. Pa- 

ſtor Dietrich 
ZJũnglingsberein 

Sonntag. abende 8 Uhr Vortrag. Sili⸗prediger 
Otto. — Dienstag 8 Ubr abende Bih⸗lunude SſSüfs 
prediger Otto. 

St Matthäieirch⸗ 
Sonntag, vormittags 10 Uhr Goritesdienſt. Va 

ſtor Dietrich. 

Boptiften⸗Kirche, Nawreine 2 
Sonutag, vormittags 10 Uhr Predigtgott⸗ xde ſt. 

Prediger O Leng. — RNachmittogẽ? 4 Uhr Stiftungsé · 
felt des Mädchen vereins drediger O. Lenz. — Vor⸗ 
mittag⸗· 10 Ubr und nachn iaga Ubhr in Wiſſtons 
ſaol Gottesbieuſt in polntſche x Sprache. Im Anm⸗ 
ſchlußk; Verein junger Msuner und Jungfrauen 
verein — Wontag, abende U.8 Uhr Gebetsver ſamm 
inug. Donnersteg, 4 Ubr nachen. Frauenverein, 
abends 28 r Bibelſtunde. 

Vaptiſten⸗Eirche. Rzaowſtane ad 
Sonntag, vormittags 10 Uhr Lredigtgotteste. 

Vrediger Kuoff. — Machm. 4 Ubr Vrebio goites. 
dienſt. Brebiger Kwoff. — Im Anſchluß; Jugend⸗ 
nerein. — Wontao, abends 8 Uhr Sebetlsverſamm 
lung Donnerstaa. abende 18 Ubr Gottesbienſt 
in polniſcher Sprache — Freitso aſeunde 18 Ukr 
Ribeſtunude 

Botſaal der Baptiſten, Baluth. 
* Alexandrowſtaſiraße 60. 

Sonntag, vormittags 10 Uhr ottesdieuſi · 
Vrediger B Göõtze. — VNachm, a4 Uhr Brebigigottes. 
dienft — Im Auſchluß: Jugendverein. — Mitiwoch 
abends 7 Übr Bibelſtunde. 

Polniae , 
Varsehas, 21. Aprell. 

—— —3 F sDodoaxroditgoa. 
100 Nõ 

u, Pdur. . Bodonakroditgoe 
——— od 60.�5. 62.20 

bpre Obl. d.at. Varsobau 298 
60 Obl. d. Stadt Varsohau 1017 23835 

vValbetse e; 
Dollars 3845.3802.. 32830 
Deoutseho Marx 15.69 

Ga o e—e 
aoeeo xe⸗ Solglios 328 
—XRC serita 13.26. 13. 89 18. 60 
ꝑooxo Danasalg 13.40.13.66- 13. 60 
Un ooke London 16925-17100 17050 
Ohocxs Nov vrorx a8650- 3836 
Uaoe xa ⸗aru 357 — 369. 3589. 

—XRI kErag 7676 
—XRC eaolzs —— 
— Vloꝝ —XR 

— — —VVVRBE O O Varseon. LAandeolsbaux 4515. 4650 
Rreditbant i.—5. Um. 83850 2460 

7 g. — 3200 · 3300 
Gonosſoasohaftsbanit 5000 
vVereoiaigto poin. Landosgonos- 

sonse batts banx 1626 
Varsob. Gos. d. Zuexortabr. 3350. 34650 
Firloy 1050 
IXRE 80b0d· 290· oono 
Aola· laau vetrie 1700 
LUpop 3800· 3775 
Ostroṽlloor Vorxo 8450.· 8400.· 8426 
Orthwein i KLarasiueki 100 
Xudaxi 2580.· 2600 
Staraenowiao 6126. 68 76 
Modzejov 3800 
Zyraraow 76300 
Drαιααι, 1050.· 1340 
Naphthæ 2100· 20765 

Saumuolle —523 

New 6 4april: Baumwolle 
looo 18.10, April 17.68. Mai 17. v1, Juni 
17. 90, Juũ 17. 50, August 17. 61. Baum woll- 
z2ufuhr in den Atlſantischen Häfen und 
denen des Golfes 17. 000 

fFeste Haltung der puasigcnen 
VWVerte in Deutscalancd. afolge des 
ubutson - russsonen vertragsa bscalusses, 
unieſz dessen Zeichen die letzts Berltider 
Borse verkehrte, kKonnte sieh für russisohe 
Papiexro oine tosce Tendenz darehsetzen. 
Wanrend russische Staatspapiere, wio bo- 
reits In Borsenberiehi ervwannt, daronweg 
nöner bewertet wurden, trat auehn ftür 
Bankaxtien interesse her ror, so dass der 
hurs ſür Kussenbdank auf 164“. und tor 
Perersburger nternationalo auf 1709. an- 
ziehen kKonato, Der Verkohr in russiscaen 
ahlungsmittem dat sica ebenſfalls etvas 
belsbt. Die keichsbank zahlte ges ero tur 
100 Sareurubel etwa 2 Mark. Fur 100 
Dumatubet 526 Mark. Fur dsowjetruoel 
ist ein Kurs Kau restzustellen. Man 
scnazt Millionen Kuoel 4Wiscaeu 400 unod 
16500 Matk. 
— DDä——————o—————— — 

Vom Bunde 
der Deutſchen Polens. 

Rozwadowſkaſtraße 17. 

Vorſtellung für die Mitglieder des Bundes, 
veranſtaltet von der hieſigen Deutſchen Bühne im 
weißen Saale des Holel Manteuffel an der 
Zachodniaſtraße. 

Am Sonnabend, den 22. ds. Mts., 
um 81/, Uher abends: 

„D ie Plaudertaſche“. 
Ein luſtiges Soiel mit Geſang und Tanz in 

4 Akten von Heĩd. 
Am Sonntag, den 28 ds6. Mits., u m 
34., Uhr nachmittag: Zu ermäßigten 

Preiſen dieſelbe Vorſtellung. 
Voroerkauf ab Donnerstag, den 20. ds. Mis, 

in der Geſchäftoſtelle, Rozwadowſtaſtr. 17. 
— 

Zauptſchriftleitung dol KXorael. 
derantworttich: far polifiek hugo Wwieczoret; 
ſar Cokolſes und den übrigen unpolitiſchen Teil: Ado if 
Kargelz ftr den Anzeigenteil ufad wald: drug 
und derlag: O.rlagsgeſellſchaft . Codʒer dreie Preſſe* m. b. q. 

Leiter dr Eduard v behrens. 

————— — 

— Arbeitswagen — 
für nduſtrie und Land wirtſchaft 

anter Berückſichtigung gewünſchter Spurbreiten 

Waängen räder 
aller Art, mit und ohne Beſchlag. 

Urbeit⸗swagen⸗Untergeſtelle ohne Beſchlag 
liefert ſofort ab Lager oder kurzer Lieferfrift, 

C. Hhempler, Wagenfabrik, Bydgoszcz, 
2 Oworeowa (Babubofſtraße) 77 206 

heugenhitsuufl 
AlderPhurton 

Zygmunt Rosĩslci 
Poaænau- ul. 27. grudnia Nr. 8. 

Telefon Nr. 202. 
Tol Adr. Isæri Poanaũ�. 

Braune JZagdhündin 
ſchwerz und woiß gefleckt zuge⸗ 
laufen. Der rechtiuaßige Eigen⸗ 
tũ er lan 
Rickerſtat ung der Unko tten zu⸗ 
ꝛücklerdo ten Feiſeur Honmann 
Gluwnaſtraße 24 1 

Röllenuhenin 
qual fiziert, ſofort geſucht 
bei Liebermaunn, Dzielna⸗ 

25/60 PS. Bie lind 

— — eſten an it AXA, 2 88— Laden⸗ 
fertig «b Lager Poman — 2 
edne endn,Eiurichtung zu vertauſen. Laden tann auch 

uͤbernommen werdea. Zu er— 
frauen bei Lebrecht, Peiri auei⸗ 
Straße 188. 1899 

dier Herren⸗ 

Fahrräder 
preiswet zu vertaufen. 
Kilinſliegs 1*39 im Tour u⸗ 

8881 Klub. S. Langgut. —W 

R 

die lbe gegen 
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gg —* ftauenwerem uer St. wamgenem⸗ 

Am 20 ds WMis: ſtarb unſer langjähriges Mmitglied 

fran Alleima dreßlet geb Pfeil 
Wir verlieren in der Verſchiedenen ein treues und eifriges Mitgalied 

unſeres Bereina. Ihr Andenken wird ſtets von uns in Ehren gehalten werden. 

NB. Die Mitglieder werden erſucht. an der Beerdigung, die am 23. dso. 
Miẽ, um 31, Utr nachmittags vom Trauerhaufe außs (Letrilauer Straße 174) 
Windet, — zahlreich teilſunehmen. 1909 

Kirchengeſangverein der St. Johannisg emeinde. 
Die geehrten aktiven und paſſiven Mitglieder unſeres 

Vereins werden hiermit höflichſt erſucht, an der Beerdigung 
der Gattin unſeres Mitgliedes Herra Odtar dreßlecs Jun. 

Fruu Adeltug Yeßlet 
recht zahlreich teilnehmen zu wollen. 

Der Vorſtand. 
nach nittags 31 Ahr 

1906 
Die Beerdiguug findet Sonntag. den 23. Apeil. 

vom Zguerhauſe Pelritauer Straße 174 aus ſtatt. 
— — x 

J * 

in der h̃a 

Monumentale Filmſchöpfung 

„SAppio“ 
Lebensdrama in 6 Alkten mit dem weltberühmten Filmſtern 

PoOla Neqgri 
Begian der Vorſtellunzen um 3 Uhr nachmittags, der letzten um 9.45 abends. 

Auf beſonderen geen nur 2 * 
— ——— —* * —se2 — * — 

uptrolle. 
1908 

— — σ 

Dankſagung. 
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen 

Amalie Wagner 
d 

Tchriſche⸗ — 

Ing. 5. Cebenhaft 
Petrikauer Straße 131. 

Kraft⸗ und Lichtanlagen. 
Am Lager Motore von 135 FS. bis 

1 8. 183 
Vertreter det ‚beſ. füt elelttiſche Juduſtrie!. 

ſagen wir allen, die der teuren Heimgegangenen das letzte Geleit zur ewigen 
Rühe gaben. unſeren herzlichſten Dank. Insbeſondere danken wir Hecra Paſtor 
Vahhzer für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, der Fleiſcher⸗ 
meiſterinnung —* Herren Ehrenträgern und edlen Kranſpendern. 

wor Die traueruden Sinterbliebenen. 
—E 

Suche 12 möblierte oder 

8. Fr. Preſſe“. 

nichtmöblierte Zimmer 
n einem deulſchen Hauſe vom 1. Mai ab, unweit der 

bis 25,000 an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. 
Offerten sub .Dr. v. B—s, 10,000 in der Nähe der Radwanjka. 

ſtelle ds. Bl. unter Radwanſtka“ ecbeten. 

7 — zu derkaufen 
eine 27 Morgen große Landwiriſchafft mi guten Gebanden 
lebendem und totem Ino ntar gut gehender Reſtau on vad 
Barggeſchafi. 2 Rorgen großen Obſtgarten uad Bleus acht 
—— au* 14 Rahmen). Au?kunft erteilt Ernst Nne 
Praduohy, Gemoinde Cekô, Krots Calisch. oss 

Eine gutgehende mecha niſche * 

Maſchi nenfabrik 
mit gut eingeführten Artikel wegen Abrelſe ſotort günftig z* 
verkaufen. Off. unter Fabrik“ an die Geſchäf — A 

Auslaͤnder ſuchen fur ſofort 

Offerten in der J 

möblierte od. 
unmöblierte 

— 

Epochemachend 

Der Film wurde auf dem Filmwettbewerb im Pariſer Kunſtpalaſt mit der goldenen Medaille ausgzeichnet. 

— 
es, weltberühmtes Kunſtwerk ne — 

Drama in 2 Serien und 12 Ekten nach dem Koman von pierre Benoit. 
Die Handlung ſpielt in Jahre 1912 in dea 

geheimnisvollen Winkeln der Sahara und ihren an nutigen Daſea. 

Die Kolle der Antinea ſpielt unſere berühmte Candsmännin STANISLAMa NapPlOROMSA. 
Lüſt „Atlautis“ in Original und Ueberſetzungen. — Aufaug der Vorſtellungen um 83 Uhr, die letzte um 8 und 9.465. 

U——eeeeeeeeeee ——————————————— 

Heute Premiere! 
——e———— 

so 

—„DALIIEIEI 
zugunſten der Lodzer Freiwilligen Fßeuerwehr. 

Am Sonnabend, den 22. April l. J. 
von 8 Uhr abend ab im Saale des Kirchen⸗ 
geſangvereins der St. Trinitatisgemeinde 

zu Lodz. 
In Programm: Chorgeſang und Aufführung des dreiaktigen urkomiſchen 

Luſtipiels Durch die Zeitung“. 
Von , 12 Uhr abends ab: 

Tanz. 
Alle Gönner und Freunde der Freiwilligen Feuerwehr ſowie des Dirchengeſarg 

vereins werden hie zu höfl. eingeladen. 1804 
— ſind in Vorverkauf bei Herrn J. Winkoff. Petrikauerſtraße 

Anlegerin dr. 7 ſchit 

Näheres in der Geſchäftsftelle ds. 

zurückgekehrt 

1895 

der polniſ aen Sprache — 

Spezialarzt für 

zu einen Kinde zwecks Kurfahrt Portier! 

— Kinderkraukheiten 

zur Sommers eit nach Zoppot ſür eine Spinerei wiit gut· n 

für ſofort geſucht. 
Blattes zu erfahbren. 

En Srauulein 

ꝝPaufta ſtr. 41. 165 
Sprechſt. v⸗ von 4⸗5 Uhr nach 

Poſek 
Unieligentuy pragoie uezyé 
se jae ykxe mewie⸗sxieso ban⸗ 

Deutſche Zühne 
Im Hotel Manteuffel. 
Lodz, Zachodnia 43 

Sonnabend, den 22. ds Mts., abends 8/, Uhr 
gelangt der mit enormem Erfolge gegebene 

Schwank mit Muſik in 4 Alten 

Ae Pluundettuhe 
zur Aufführung. 

Wie erholung desſelben Sonntag, Nochmalige 
31, Uhr nachmittags. den 23. ds. Mts, 

Vorverkauf der Eintritt karten, auch ſür Nicht- 
mitglieder, in der Geſchäftsſtelle des Bundes, 
Rozwadowſkan7, am Tage der Vorſtellung an 
der Theaterkaſſe. 1688 

4 Bauplütze 
à 10,000 Quadr.Ellen in Ruda 
Pabianicka ſind preiswert zu 
verkaufen. Näh. bei A. Heſſe, 
Ruda-Vab, Halteſftelle 

n ⸗ 7 
circa 40 Tau end Ct· in jedem 
beliebigen Quantum zu ver⸗ 
brufen. Zu erfahren in der dlowvego u inteig dilemti. geſucht. Zaſontnaftraße 81, —S kann ſich melden 

Oferty sub. tolak“ do red. Bevelman von 224 Uhr Wechodaia 65. Wohn 2, von 
tegos pisma. uachmttags. 1881 ISs Uhr tuͤglich. 1887 1674 

äftsſt. doſs. Bb. 1889 —WB Varyſin —D 

FJ 
— D— — —— —— — ——2 2222— 

sonnag, den 23. April 1922 

„LLLO 
zum 6. Male 

die mit ungeherrem Etfolge gegebene 
mit Geſang in 4 Aklten 

V 
Vorderkauf Somtag ab 11 Uhr an der 

Theaterkaſſe. 10040 

Boſſe 

* oh 

— T 
von 25 50 min Heftung 
ſucht zu kaufen eventell gegen 
eine Drahtheftmaſchine mit 
Kraftbeirieb bis 12 nmn 
ein zutauſchen, Büchner, 
Druckerei Swiecie a / V. 

Suche Stellung als 

Wirtſchafterne 
1 o für kleinen Haushat i andes 

— — ſtelle d⸗ Bl. 

chãä * 

— — 

—* 


